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Königl. preuß. prov. ⸗Jntellig enz-Comptoir, in der Brodbäntengafe No. 657; 


Bekannt m ach ungen. 
Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Probſt und Canonikus Wolffſche Nach: 
laßmaſſe zur vollen Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger unzureichend 
und daher unter dieſen ein Vergleich zu Stande gekommen iſt, nach welchem 
die Maſſe unter. fie verhältnißmäßig vertheilt werden ſol. Zuvor werden aber 
alle etwa noch unbekannten Glaͤubiger der Probſt und Canonikus Wolffſchen 


Nachlaßmaſſe vorgeladen, in dem auf a 

den 21. Jult d. J. Vormittags um 10 Uhr ö 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John im hiefigen Oberlandes⸗ 
gerichtsgebaͤude anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zuläſſige mit Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen und ihre etwa⸗ 
nigen Anfprüche und Anforderungen an die Nachlaß⸗ und Creditmaſſe des zu 
Schoͤneck im Jahre 1813 verſtorbenen Probſtes Anton Wolff anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls jeder Ausbleibende mit ſeinen etwanigen Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
chen an die Probſt Wolffſche Nachlaß⸗ und Credftmaſſe präcludirt und ihm da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. n 

Marienwerder, den 26. Maͤrz 1824. Ehe 2 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


u der Marſchall Mortierſchen Creditſache liegen die nach dem angelegten Ver⸗ 

theilungsplane auf die Forderung N 4 7 4 n 

1, der Erben des Knechts Michael Maſchke, welcher zu Dobzin verſtorben 
if, mit 22 ſgr. 6 pf. Are 0 Ä 1 22 + 


+ 7 
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2, des Judengelehrten Michael Joachim mit 6 fgr. 8 pf 3 

3, des Matthias Wedmann mit 1 Rthl. 

4, des Michael Smeller mit 26 ſge. 8 pf. 

5, des Schreibers Mengel mit 2 Kthl. 

6, des Keſſelflickers Iſaae Moſes mit 2 R hl. 

7, des Peter Wieſe mit 1 Rthl. 12 fgr. 6 pf. 

8, des Gronwald mit 1 Rthl. 12 fgr. 6 pf. 

9, des Krauſe mit 4 Rthl. eee 

10, der Wittwe Korff mit 4 Rthl. 

11, des Riedel mit 12 far. 6 pff. 

12, des Maurers Simplewski mit 26 ſgr. 8 pf. 

13, des Maurermeiſters Thiede mit 1 Rthl. 

14, des Conducteurs Spiller mit 2 Rthl. 13 far. 4 pf. 

15, des Schreibers Franz Schulz mit 2 Rthl. 5 ige. 

16, des Dollmetſchers Krauſe mit 6 ſgr. 8 pf. x 
difteibuirten Gelder zur Auszahlung bereit. Dieſe ihrem Aufenthalte nach unbe 
kannten Pereipienten werden daher aufgefordert, ihre Percipienda innerhalb 4 Wo⸗ 
chen entweder ſelbſt oder durch einen mit gerichtlicher Specigt⸗Vollmacht verſehenen 
Stellvertreter hier zu erheben, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Feiſt die gedachten 
Percipienda an die Juſtiz⸗Ofſizianten-Wittwenkaſſe zu Berlin zur Ver einnehmung 
bei derſelben werden abgeſandt werden. 5 f 

Marienwerder, den 18. Juni 1824. . 
i Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

ur Beförderung der Concurrenz bei Veſetzung vacanter Seelootſen⸗Stellen, iſt 
3 von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung verordnet worden, daß auſ⸗ 
ſer den beſoldeten Seelootſen, jedem Seeſchiffer, der als Steuermann bereits ge⸗ 
pruͤft iſt, das Recht zugeſtanden werden ſoll, ſich bei der unterzeichneten Behoͤrde 
als Cxpectant zu einer Seelootſen⸗Stelle einſchreiben zu laſſen und unterdeſſen ein⸗ 
zeine Dienſtleiſtungen der wirklichen Seelootſen, nach der Anweifung der Lootſen⸗ 
Commandeurs und nach Maaßgabe der gedruckten Dienſt. Inſtruction 8.5. zu ber⸗ 
nehmen, indem bei Beſetzung der erledigten Seelootſen⸗Stellen auf dieſelben vorzuͤg. 
lich Ruͤckſicht genommen, ihnen auch bei fortgeſetzter Auszeichnung angemeſſene Re⸗ 

numerationen bewilligt werden ſollen. Se 

Die betreffenden Individuen werden dahero hiemit aufgefordert, 12 Behufs 

der Einſchreibung zu melden und der fernern Anweiſung gewaͤrtig zu ſehn. 

Danzig, den 29. Juni 1824. nr 5 

8 Kbnigl. Preuß. Polizei -Praͤſident. 
M' Bezug auf die Verfügung vom 23. Aprik d. J. wird hiedurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der uͤber das Vermoͤgen des Kaufmanns 
Jacob Joſeph Solms eroͤffnete Coneurs auf den Antrag der ſaͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 
ger wiederum aufgehoben worden. K Ai 1240 a 
Danzig, den 20. Juni 182. 80 = 
Boͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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en dem unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgericht werden alle dies 

jenigen, welche auf die in dem praͤſidirenden Caduk⸗Amtskaſten aus der 
Zeit vor dem Jahre 1793 befindlichen Depoſtta, naͤmlichch 2 

1, pro Anna Regina Gausko 108 fl. 0 Gr. D. . 

2, Kapellmeiſter Freislichſche Eten wo fl.. tu, 

3, Johann Friedrich Fluze 111 N. 15 Gr. un un, e 

4, Johann Porr 15 fl. 271 6m - .; . ID NER 

5, Carl Friedrich Pilacke 40 fl. 12 Gr. 1 

6, Johann Chriſtoph Koczelowsky Erben 125 fl. 

7, Wilhelm Raths 296 fl. 22 Gr. ae erde da 

8, Dorothea Sophia Sonnenburg Erben 14 fl. 12 G Wr. 

9, Ebriſtoph Will 33 fl. 19 Gr. 2 > il bonne 56? 

10, Renata Eliſabeth Honerich Erben 416 fl. 4 Gr... 

11, George Teigert Erben 36 fl 6 Gr. Warn fin 

12, Waldtin 6 fl 21 Gr. 3: nein 

13, Eliſabeth Herrin Erben 40 fl. 6 Gr. 

14, Anna Catbarina Pracht 44 fl. 9 Gr. 

15, Agatha Marianska 32 fl. 18 Gr. N ) 

10, Johann Jacob, Braſch 7 1 Ber e Ana en 

17, Adelgunda geb Janzen verehel. Foß Erben 109 fl. 23 Gr. 

18. Ernft Chriſtbilf Brodkorb 12 fl. 15 Gr. 

19, Concordia Scheerin Erbin 12 — 3 5 

20, Johann George Hagen 110 — 15 — 

21, Johaun Friedrich Ziegler 132 — 21 — 

22, Johann Simon Bethke 11 — f 


Treichel Erben „ 6 6 
25 neben Erben ME 8 g 
25 David Graletzty 22 — 6 — n 
26, Martin Oloff Erben 20 — 13 — 1215 „ 
27, Catharina Eliſabeth Strauß Erben 4 fl. 2 GG. 
28% Gabriel Schumacher 8 G r. 50 3 


19 fl. 18 G r. 
29, Hiacint Philipp Schulz 1 6 — 9 Pf. ; 
30, Johann Franciscus Kellner 96 fl. 8 MW. g 
31, Daniel Ziske Erben 146 fl. 24 Br Hays 
32, Catharina Eliſabeth Guſchke Erben 9 fl. 27 Gr. 
33, Johann Nathanael Heinrich Blaͤske 700 ins 
34, Paul Gottfried Arendt 90 fl. 15 GW. 
35, Johann Gottfried Weldt Erben 51 fl. 27 Gr. 
36, Johann Preiß Erben 2 15 RE 
37, CTbriſtian Theodor Schmidt 210 — 18 — e 
38, Johann Martin Schmidt 1o0o mim nn. 
39, Johann Gottfried Ziegler 24 —- 27 ĩͤ u 
40, Matthias Bricher Erben 38 — 5 
. i N 1 * 
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Ar, Heinrich Wilhelm Jacobfen 21 fl. 3 Gr. 
42, Johann Schröder 10 fl. 3 G r. 5 
43, Catharina Eliſabeth Hecker verehel. Poltorock Erben 


44, dem Carl Gottlieb und en Poltorock 57 fl. 3 Gr. 3. 


45, Louiſa Meycken Erben 6 fl 

46, Michael Kuhl Erben 27 — 6 — 

47, David Bröͤske 58 — 6 — 

48, Eliſabeth Buchwald Erben 1 — 421 — 

49, Johann Benjamin Flaad 31 — 3 — 

50, Johann Wohlert Erben 62 - 

51, Anna Maria Buczkowska Erben 8 fl. 18 Gr. 
6 


52, Anna Plaet s 16 — 15 — 
53, Catharina Gertuerin Erben 12 — 3 — 
54, Chriſtina Frankin 45 4 — 21 — 
55, Samulowitz . 2 59 — 27 — 


56, Conſtantia Bodin . 32 — 5 
57, Jacob Gieſe Erben & 13 — 24 — 
58, Anna Maria Dettloff Erben 85 — 19 — 
59, Johann Heinrich lee Erben 49 15 Gr. 
60, Anna Maria Windtin Erben 27 Gr. 

61, Conſtantin ra Porfh 71 fl. 9 Gr. 
62, George Heinrich Behrendt 28 — 9 — 

63, Johann Gottftied Baſtii 15 — 21 — 

64, Maria Elifabech Remotzka Erben 1 fl. ag Gr. 
65, Anna Catharina Fiebig 6 fl. 21 G . 
66, Anna Maria Schmidtmann 6 — 12 — 

67, Anna Dorothea Drespe 114 — ii 

68, Samuel Moldenhauer 8 — 3 — 

69, Franz Paul Erlinger 20 — 21 
20, Johann Friedrich Schmidt 74 — 27 — 

71, Eliſabeth Fiſong 1 
72, pro Benj. und Daniel Niebel 35 — 3 9 Pf. 
73, Jungfer Eleonera Baumgartin 49 fl. 21 Gr. 
74, Gottlieb Pollcarpus Happe 115 — 16 — 
75, Anna Catharina Floͤter 2 — 2 — 
76, Florentine Belh Erben 7 — 18 — 
77, Dorothea Louiſa Beltner , 59 — 

78, Euphroſina Mattheſius 8 — 3 — 
79, Erdmann Tobias 181 — 18 — 
80, 5 5 15 15 — i 

81, Johann Friedrich Hopp 33 fl. t 
82, Maria Juliane Weiden Erben 60 fl. 1a Gr. 
33, Johann Joachim Bartſch 120 = 21 — 
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84, Chriſtine Kleppinken 08 fl. 16 Gr. 


30, Anna Dorothea Kruͤgerin 2 — 


86, Chriſtian Friedrich Liebe 10 — 27 — 
87, Johann Ißbrener . 4 — 12 — 
88, Martin Gregor 52 — 7 — 
89, Johann Gottlieb Sting 24 — 19 — 
90, Tbriſtina Renata Burmeiſter gı fl. 24 Gr. 
91, Martin Kaspereit 7 fl. 9 Gr. 

92, Anna Maria Willerin 12 — 3 — 

93, Joh. Chriſtian Schulz 7 — 6 — 

94, Martin Neitske 3 — 6 — 

95, Joh. Friedr. Wetzel 288 — 15 — 

96, Conſtantia Frentzen 15 — 24 — 

97, Joh. Ernſt Lpſander 8 — 2 — 

98, Martin Schreiber 1 fl. 24 Gr. 


90, Louiſa Nicolai geb. Krumſchmidt 23 fl. 1 Gr. 6 Pf. 


100, Catharina Ackermann 44 fl. 

101, Anna Maria Kloſin 5 — 5 — 

102, Chriſtian Licht Erben 4 — 21 — 

103, Albrecht Sawatzy 1 — 15 — 

104, Anna Maria Phyſſa Vaſanko 315 fl. 6 Gr. 
105, Peter Heinrich Schilde 39 — 15 — 
106, Eliſabeth Holzfuß f 74 — 12 — 


107, Anna Maria Grandiger Re ps 


108, Martin Ognißke 5ofl. 3 Gr. 

109, Charlotte Hubner 62 — 14 — 

110, Concordia Gottlobin 11 — 24 — 

111, Eliſabeth Bahr Erben 4 fl. 17 Gr. 

112, Maria Wentzel 6 — 24 — f 
113, Chriſtian Friedrich Korkmann 1 fl. 12 Gr. i 
114, Eva Bortb 26 Rthl. 3 ſgr. Cour. und 199 fl. 1 Gr. 
115, George Drosky Erben 105 fl. 9 Gr. 

116, Anna Eleonora Schmelzerin 15 — 9 — R 
11, Johann Jacob Kreft 248— 3— 

118, Anna Eliſabeth Kinnmann Erben 53 fl. 24 Gr. 
119, Chriſtina Poppen 67 fl. 14 Gr. f 
120, Eleonora Ahrendt 37 — 15 

121, Margaretha Dornen 26 — 15 — 

122, Frau Chriſtina Schröder 3 fl. 

123, Frau Eleonora Bellgardt Erben 19 fl. 15 ©. 

124, Frau Anna Catharina Mauen 2 — 18 — 

125, Anna Catharina Treder Erben 4 — 9 —ꝛ— 


126, Chriſtian Kroͤdler . 68 — 15 
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227, Jacob Bahr J fl. 9 Gr. 
128. Jafr Rabel Wieſen 21 — 12 — 
1:9, Flerentina Gutbirſch 4 — 6 — 
130, Feiedrich Mietzener 1 1.— 3 — a 
13% Anna Muͤller 16 fl. 12 Gr. u 
132, Eleonora Landerſchhauſen Erben 285 fl. 14 Gr. 
133, Florent'na Schwitzkowska 59 fl. 15 Gr. 

134, Conſtantia Nickel 31 — 

155, Johann Jacob Clemens 88 
136, Anna Elifabeth Fahrbolz 10 — 12 


* 


137, Salamon Engel —V 13 — 5 — 
138, Gottkried Sperling. 4 — 14 — 
139, Chriſtina Dirckſen . 1 — 24 — 
140, Jacob Büͤtner ut — 


6 — 12 

141, Florentina Krotoſch Erben 10 — 18 — 
142, Anna Leff 2 25 24 — 
143, Anna Eliſabeth Ademann 125 e 
144, George Reſſeler 5 8 — 3 — 
145, Baptiſta Corſt . 22 — 25. 
146, Johann Adam Vekerubn 180 — 3 — 
147, Andreas Sti omsky Erben 22 — 
148, Martin Gerſtendorf 1 
149, Peter Roͤtzel 2 2 — 24 — 
150, Jungfer Maria 29 — 12 — 
251, Anna Holzklan 124 — 27 — 
152, Emanuel Friedrich Hartſch Erben 113 fl. 7 G. 
153, Conſtantia Eleonora Schar 24 fl. 12 Gr. 

154, Lupſche (Dorothea) 87 92 
155, Jobann Gottfried Geſchke 24 — 15 — 
156, Chriſtian Muͤller . — 28 — 24 — 
157, Maria Hedwig Schmidt 4 — i 
158, Conſtantia Kroll 8 38 — 14 — 
159, Maria Eliſabeth Tittel. 51 — 6 — 
160, Judas Erben 40 fl. 1 
267, Adelgunda Medau Erben 9 fl. 27 Gr. 


X 


16, Martin Graumann. 10 — 10 — 9 f. 


153, Michael Weiß Erben 2 — N Rosen 
164, Catharina Janzen Erben 47 — 24 ͤ— 
105, Benjamin Boͤttcher 95 — 7 
169, Maria Peterſen Erben 110 — 2 — e 
167, Jebann David Schaffer 40 — 6 — 5 
268, George Schmidt Erben 132— — 5 
169, Jude Joſeph) 14 — 18 — 
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170, Andreas Krauſe 117 fl 15 Gr. 


171, Anna Catharina Papenfoth Erben 45 fl. 6 Gr. 2 
172, Jungfer Anna Chriſtina Palbitzen 191 — 18 — 


173, Johann Kuſchel 113 fl. 10 Gr. 

174, Eleonora Funck 58 — 6 — 

175, Dorothea Sagern 48 — 18 — 

1706, Franz Heinri . fl. 

177, Anna Maria Horſchken 8 fl. 15 Gr. 

178, Iſrael Tesmer 4 — 42 — a 
179, Otto Kleene 8 14 — 18 — 

180, Maria Eliſabeth Schwentzern 23 fl. 9 Gr. 
181, Jungfer Eliſabeth Willer 13 — 9 — 
182, Anna Catharina Glaubitz 23 — 27 — 
183, Johann Daniel Beyer. 35 — 

184, Catharina Claaſſen Erben 23 — 24 — 
185, Anna Droͤſen x 21 — 6— 
185, Conſtantin Friedrich Hecker ar — 27 — 
187, Anna Dorothea Boyen Erben 182 — 15 — 
188, Benjamin Hintz 40 — 

789, Frau Schumann 150 — 24 — 
190, Valentin Weinreich 29 fl. ö 

191, Frau Barbara Rexkin 3 — 
192, Peter Müler Erben 11 — 6 — 
193, Chriſtoph Fenkohl 31 — 1 — 


194, Catharina Schröter 38 — 18 — 82 
195, Anna Concordia Stephani Erben 45 fl. 15 G. 


196, Maria Eliſabeth Dueifer 89 ſt 10 Gr. 9 pf 
197, Anna Maria Werder Erben 4 fl. 21 Gr. 
198, Catharina Bifhoffen 104 — 6 — 
199, Anna Maria Hahn Erben 70 — 3 — 
200, Peter Zacharias 26 fl. 10 Gr. 

201, Jacob Ent 20 — 23 — 

202, Dorothea Blennau Erben 88 fl. 19 Gr. 
203, Dorsthea Neubeuſer 149 — 13 — 
204, Eliſabeth König Erben 36 — 3 
205, Regina Bergen 34 fl. — 
206, Michael Rahn 7 — 15 — 

207, Sara Reinholdſche 3 9 — 

208, Eliſabeth Liedtke 88 — 8 — 

209, Chriſtina Zoll 53 — 26: 
210, Gottfried Klein — — 6 — 

211, Regina Lux Erben 138 — 5 
212, Johann Gottlieb Gruͤtz 99 fl. 10 Ge, 
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213, Maria Eliſabeth Zuker 79 fl. 18 G r. 
214, Stephanus Eckwald 8 — 16 — 
215, Eſther Boken 2 fl. 27 G r. ar 1 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich mit denſelben in dem 
auf den 4. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Martins anberaumten Termin zu melden und ſelbige 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ſaͤmmt⸗ 
liche Depofita der Kaͤmmerei der Stadt Danzig als herrenloſes Gut überantı 
wortet werden ſollen, wonaͤchſt die ſich ſpaͤterhin meldenden ſich mit demjenigen 
begnügen muͤſſen, was von dieſen Depoſitis alsdann noch übrig ſeyn möchte. 
Danzig, den 4. Juni 1824. 5 
N Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as dem Hofbeſitzer Johann Wierau und deſſen Sohn Johann Jacob Mies 
N rau zugehörige Grundftüc zu Schmeerblock Fol. 341. a. des Erbbuchs 
No. Al. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, ei: 
nem Stalle, einer Scheune und 1 Hufe 1 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den An- 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2169 Kthl. 24 far. 2 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf N 
den 31. Marz, 7 
den 4. Juni und 
5 den 6. Auguſt 1824, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. an BES 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwar kenn. ir 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capital 4 
4585 Dukaten gekündigt worden iſt und abgezahlt werden muß. — 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. f ö 
Danzig, den 10. Januar 1824. f 
N Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. TE 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadkgericht werden alle diejeni⸗ 
gen, welche auf die aus dem Rechtſtädtſchen Richterlichen Amtskaſten im 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Deposita, wovon noch 378 
fl. 12 Gr. D. C. und zwar 100 Nthl. in einem Kaͤmmerei- Activo und 38 Rthi. 
6 ſgr. 10 Pf. baar vorhanden find, und uͤber welche ſich lediglich folgende unvoll⸗ 
ſtaͤndige Nachricht im Kaſſenbuche des Richterlichen Amts befindet: 
1) Fiſteln, ser ya 
2) Roſenkranz, 
(Ster folge die erſte Beilage) 


er 
Erſte Beilage zu No. 54. des Intelligenz» Blatts. 


3) fuͤr Sonntags Knecht, 
4) Springer, - 
5) Juͤdin für Kabrun, 
6) Schwitlicky, 
7) für Krehfeld, 
89 für Brauns Erben, 
9) Elsdorf pro Soermann, 
10) Fleiſchmann Credit, 
11) pro Poppe und Hacker, 
12) pro Abſ. Barth, 
13) pro Lephard, 
14) pro Aycke und Weichbrod, 
15) Martin Sikolowsky Nachlaß, a 5 ’ 
Anſproͤche zu haben vermeinen und darzuthun vermigen,. hiedurch öffentlich derge— 
ſtalt vorgeladen, daß ſie in dem auf 8 N 8 
den 25. November c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtorifchen Termin ihre Anſpruͤche 
an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigeifalls fie mit ihren Anſpruͤchen 
gaͤnzlich werden prächudirt werden, und die vorhandenen Gelder zum befagten To⸗ 
talbetrage von 578 fl. 12 Gr. D. C. oder 138 Rthl. 6 ſgr. 10 Pf. an die hier 
ſige Kaͤmmereikaſſe werden abgeliefert werden. 
Danzig, den 20. Januar 1824. 3 a 
1 Abnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Dos auf geſetzliche Beſtimmungen ſich gruͤndende Verbot, nach welchem 
das Tobackrauchen auf oͤffentlichen Maͤrkten und Straſſen in der Stadt 
ſowohl als in den innern und aͤuſſern Vorſtaͤdten Langefuhr, Strieß, Neus 
ſchottland, Schidlitz, Altſchottland, Stadtgebiet, St. Albrecht, Neufahrwaſſet, 
fo wie in den ländlichen Ortſchaften, ferner auf Promenaden, Bruͤcken, Schiffs⸗ 
werften, Schiffsgefaͤſen, Holzfeldern, in den Werkſtaͤtten der Zimmerleute, 
Holzdrechsler, Tiſchler, Böttcher und anderer in Holz und feuerfangenden Sa⸗ 
chen arbeitenden Profeſſioniſten, nicht weniger in und bei Ställen, Scheunen, 
auf Bauſtellen und an allen Orten, wo ſch feuerfangende Materialien befin⸗ 
den, bei 2 Rthl. Geld⸗ oder verhaͤltnißnaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe, unterlaſſen 


werden ſoll, 405 
eſten Achturg hiedurch wiederholt in Erinnerung 

ebracht. Danzig, den 15. April 1824. EN 
W Koͤnigl. Preuß. Commandantur und polizei Praͤſidium. 


* 


wird dem Publiko hiemit zur genau 
ei dem Eintritt der Badezeit wird dem Publiko die Verordnung, nach welcher 
das Baden in der Mottlau, Radaune uud in den Feſtungsgraͤben und ans 
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dern Gewaͤſſern mit Ausnahme der unten näher be eich bei 
bied 8 N Ahndung verboten iſt, e . Suffer ee 
iedurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht und zu lei 
macht, daß folgende Badeplaͤtze benutzt werden können: e e 
1) die Öffentliche Badeanſtalt bei der Theerhofſchen Bruͤcke, 3 
2) die oͤffentliche Badeanſtalt im Zimmerhofſchen Graben. Auſſer den bezeich⸗ 
neten Grenzen dieſer Badeanſtalten darf wegen der damit verbundenen Ge⸗ 
fahr nicht gebadet und bei Vermeidung ernſtlicher Strafe an den Badeanſtal⸗ 
ten ſelbſt nichts muthwilligerweiſe beſchädiget werden.) 3 
3) Die ihrer Begrenzung mit Wiepen vollig ſichere Badeſtelle in der Weichſel 
von der Stadt kommend jenfeits dem weiſſen Hofe am Auſſenteiche zwiſchen 
der kleinen Kempe und Ruͤckfort. 
4) Der Oſtſeeſtrand bei Broͤſen, Neufahrwaſſer und Heubude, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen Stellen, welcht mit Warnungstafeln bezeichnet ſind. 
Da die Tiefe am Srande gegen die Feſtung Münde ſich feit vorigem Jah⸗ 
re ſehr geändert und ofwaͤrts hin ohngefaͤhr 60 Schritte vom Ufer ſich eine 
Dank aufgeworfen hat, zwiſchen welcher und dem eigentlichen Seeufer ein 
Kolck gebildet hat, worn 4, 5 bis 6 Fuß Waſſer über ganz loſem Grunde 
ſich befindet und dieſe Stelle aͤuſſerſt unſicher macht, ſo wird das Publikum 
hierauf und auf die geührliche Badeſtelle an der ſogenannten Platte beſon⸗ 
ders aufmerkſam gemacht. 12 . 
Da die angezeigten Badgtellen dem Publiko hinreichende Gelegenheit geben, 
ſich auf ſicheren Stellen des Vades zu bedienen, ſo werden Aeltern, Lehrer, Erzie⸗ 
her und Lehrherren hiedurch verpflichtet, die ihrer Aufſicht und Pflege anvertrauten 
Kinder und Hausgenoſſen mit dem Juhalte dieſer Anordnung bekannt zu machen, 
a das Baden an andern als den bezeichneten Orten ernftlich zu unterſagen und 
nen beſonders auf die bei beweiſender Unfolgſamkeit ſie treffenden Strafe aufmere⸗ 
ſam zu machen. Zugleich wird das Ausziehen oder Verſetzen der nee 
Wiepen bei der Badeftelle in der Weichſel (ad 3.) ſo wie das ſchaamloſe Entblöß 
ſen bei Gelegenheit des Pferdeſchwemmens an der Rie dewand bei ernſtlicher Stra⸗ 
fe verboten und zugleich bekannt gemacht, daß diejenigen, welche ſich in den Fe⸗ 
ſtungsgraͤben überhaupt und in den vor dem Baſtion braunen Roß insbeſendere zu 
baden erlauben, die Bruſtwehre durch das Ueberklettern beſchaͤdigen, denen gleich 
beſtraft werden wuͤrden, welche ſich das Eindringen in die Feſtungswerke zu Schul⸗ 
den kommen laſſen. Sollte ſich uͤberdies noch Jemand gegen Patrouillen, Fortifi⸗ 
cations⸗ oder andere mit der Aufrechthaltung auf dieſe Verordnung beauftragten 
Beamten und Gensd'armen widerſetzlich betragen, ſo wird derſelbe die nachtheiligen 

olgen dieſes geſetz⸗ und ordnungewidrigen Betragens ſich lediglich ſelbſt beizumef⸗ 
ele Danzig, den 29. Juni 1824. a 

Königl. Preuß. Commandantur und Bönigl. preuß. polizei: praͤſidium. 


ur Vermiethung der im Bretenthore sub No. 1925. bele enen aus 2 Stu⸗ 
: ben, Küche, Kammer und Dachboden ꝛc. beftehenden Kaͤmmerei- Wohnung 
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auf 3 Jahre von Michaelis a. e. an, eher ein nochmaliger BitationesZermin * 
hier zu Rathhauſe auf 
en 13. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Miethsluſtge hiemit vorgeladen werden. 


Danzig, den 25. Juni 1824. 
Gberbuͤͤrgermeiſter, Burgermeiſter und Rab, 


Et ſoll die Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartholomä 


c. ab auf drei nach einander folgende Jahre verpachtet werden. Der Ter⸗ 


min zur Lieitation iſt Ri 
den 20. Jul c. Vormittags um 11 Ahr 


allhier zu Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden aufgefordert in dieſem 


Termin zu erſcheinen und ihre Gebotte zu verlautbaren, 


Danzig, den 29. Juni 1824. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


3" öffentlichen Verkauf einigen. wegen Ruͤcktaͤnde abgepfaͤndeter, ee 


und lebender Inventarienſtücke iſt ein Ternin auf 
Freitag, den 9. Juli Vormittags um 10 Uhr 
in dem Kruge d Wotzlaff vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer anbe⸗ 
raue, Zu weichem zablungsfähige Kaufluſtige Hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 1. Juli 1824. 
eee Buͤrgermeiſte und Rath. 
A', den Grund der Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat find die für den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1824 auf der groſſen und auf der eee au Bi = Metzgefaͤlle joe 
dermaſſen beftimmt worden: 
A. Vom Weisen a ’ 
1) zu Mehl von dem Aide, Höter⸗ ur: 


Conſumenten⸗Gut pr. Centnenr. 3 8Gr. 9 Spf. 
3 — 2 — 


20 zu Brandweinſchroot pr. Centner 8 

3) zu Kraftmehl pr. Centner ö 1 — 10 — 
B. Vom Roggen 

17 zu gebeutelt Mehl von dem Bäcker Häfer: and ER Gut 


pte Ser! 2 Gr. * S 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. e . ee — 
3) zu Brandweinſchroot — l e 3 — 
C. Von der Gerſte zu Mehl!!n ! 21 
D. Futterſchro nt — — — 1 — 9 — 
E. Brauer⸗Malz Fl 1 — 3 — 


Dies wird dem Publiko zur Nachricht u und un bekannt a 
Danzig, den 3. Juli 1824. _. DER 
5 y 3 und Rath. 


r 


/ 


— BR 
Da bis zum Sten jedes Monats die Zahlung der Gewerbeſteuer geleiſtet wer⸗ 


den muß, wird hiedurch in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 5. Juli 1824. a 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Bärgermeifter und Ratb, 5 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Vermoͤgen des Geldwechslers Jacob Friedrich de Veer 
und das dazu gehoͤrige Grundſtuͤck einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen wor⸗ 
den, daß ſie innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
| den 28. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 2 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ih ee Forderungen anmelden, 
deren Richtigkeit durch Beibiingung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden 
Original⸗Documente und ſonfiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber gewaͤrtigen ſollen, . . 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des: 
hei gegen die übrigen Geditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wied. j 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der perſoͤtlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz-Commiſſionsraͤthe weiß, Trauſchke und 
Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck ind Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen 
fie ſich wenden, und denſelben nit Juformation und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1824. N 
WERNE Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
* den Mitnachbar Jacob Kehbergſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Mers 
derſchen Dorfe Reichenberg gelegene und No. 11. in dem Hypothekenbu⸗ 
che verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 263 Morgen culmiſch eignen 
Landes nebſt den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol 
auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3383 Rthl. 3 
far. 9 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts-Inventa⸗ 
rium, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 5. Juli, a 
N ö den 6. September und 
8 den 8. November 1824, N 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem ges 
dachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Urbergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzusehen. N EN, 
Danzig, den 15. April 1824. 3 
Bbnigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 
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ge in der Verlornengaſſe No. 4. des Hypothekenbuchs (Weißmuͤnchengaſſe 
sub Serbis⸗No. 53. gelegene Grunditüch, welches in einem Wohnhauſe und Hofe 
raum beſtehet, foll auf den Antrag des Gaſtwirths Weblmann, nachdem es auf 
die Summe von 1298 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations-Termin 
auf den 7. September ar c. 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher bes 
ſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital von 750 Rthl. gekuͤndiget iſt, und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hiefigen Regiſtratur und bei. 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 15. Juni 1824. 
Bönigl. Preuſſiſches Land; und Stadtgericht. 
> den Erben des verſtorbenen, Mitnachbarn Gerhard Görtz gehörig gewe⸗ 
. ſene und nach erfolgter Lieitation dem Mitnachbarn Jacob Probl von 
Groß⸗Brunau für das Meiſtgebott von 2220 Rthl. adjudieirte Grundſtuͤck in dem 
Dorfe Nickelswalde pag. 92. des Erbbuchs und No. 2. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in 373 Morgen Land nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Gerhard Goͤrtſchen Erben, wegen nicht erfolgter Berichtigung der 
Kaufgelder im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 2 SR 
: den 25. Auguſt 1824, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Zoffert an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz; und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem gedachten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. f 5 g 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zwei Pfenningzins⸗ 
Capitalien von reſp. 2100 fl. und 2002 fl. 2 gr. D. C. zu gleichem Recht und ein 
Verbeſerungs⸗Capital von 2500 fl. D. C. eingetragen ſtehen. l 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juni 1824. - 5 
Bönigl, preuß. Lands und Stadtgericht. 


De dem Kammerherrn Jacob Anton v. Dombrowski zugehörige in dem Wer⸗ 
— derſchen Dorfe Kriefkohl gelegene und No. 7. in dem Hypothekenbuche 
verzeichnete Bauerhof, welcher in zwei doppelten Hufen Bruchland eigner Qualität 


Das dem Commiſſionair Carl Reinhold Spieß und deſſen Kindern zugehoͤri⸗ 


und den darauf vorhandenen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf 


den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem er auf die Summe von 3540 Nthl. 7 ſgo. 


* 
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6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine Ruf 

s den 7. September, 

den 9. November 1924 und 

; f RR: den 11. Januar 1825, N N 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. = 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ’ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital der 3000 Rthl. 
gekündigt iſt, jedoch einem annehmlichen Käufer 2 davon gegen hypothekariſche Ein⸗ 
tragung zu 5 pro Cent Zinſen auf dieſes Grundſtuͤck und Verſicherung der Gebaͤu⸗ 
de vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, wogegen das 2te Capital der 2500 
Fthl. nicht gekündigt iſt, und daß ferner die Uebergabe des Grundſtuͤcks wegen der 
beſtehenden Verpachtung erſt den 16. Mai 1825 erfolgen kann. 

Die Tape dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. f 

Danzig, den 22. Juni 1824. 

5 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das zur Mattbias Joſeph Sannemannſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörige in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 282. und No. 12. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Seitengebäude, Hof⸗ 
platze, Hinterhauſe und Pferdeſtall beſtehet, ſoll auf den Antrag der Sannemann⸗ 
ſchen Erben, von welchen das im bereits angeſtandenen Termine offerirte Gebott 
von 250 Rthl. nicht genehmiget worden iſt, nochmals durch öffentliche Subhaſta⸗ 

tion verkauft werden, und es ift hiezu der Licitations⸗Termin auf 5 

den 7. September a. c. ; 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem gedachten Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 2 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 


muͤſſen. f en 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 25 5 
Danzig, den 23. Jun 1824. 5 f 
2 Bönigl. Preuß. E and und Stadtgericht. Ei 78 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Benjamin Wilbelm Schi, 
ler und deſſen Braut die unverehel. Tonſtantia Renate Näͤhring mittelſt des am 


0 
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18. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Chevertrages vom 24. Mat c. die ſonſt bei 


Eheleuten bürgerlichen Standes hier übliche Gemeinſchaft der Güter. fo wie die Ge⸗ 
meinſchaft des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. Sr 
Danzig, den 22. Juni 1824. 
Boͤniglich Preuſf Land und Stadtgericht a 
m 14. Mai c. iſt in der Weichſel jenſeits des Sternkruges ein bereits in Faͤul⸗ 
niß uͤbergegangener Leichnam maͤnnlichen Geſchlechts, welcher mit einem grau 
leinenen Mantel, aͤhnlichen Hoſen und einem groben Hemde bekleidet, und dem An⸗ 
ſchein nach ein polniſcher Floͤßknecht geweſen, aufgefunden worden. Alle diejenigen 
nun, welche uͤber den Namen, den Familien⸗Verhaͤltniſſen und die Veranlaſſung des 
Todes dieſes Menſchen Auskunft zu geben im Stande find, werden hiedurch auf: 
gefordert hievon unverzüglich Anzeige zu machen, und ſie werden deshalb mit kei⸗ 
nen Koſten behelligt werden. 3 
Danzig, den 29. Juni 1824. N 
n Roͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
GG dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, fol das dem Kauf⸗ 
maun wulf Saul Kaferon gehörige sub Litt. A. I. 197. hieſelbſt in der 
Altſtadt auf dem Markte gelegene auf 7252 Rthl. 9 ſgr. 1 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. een 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 2. April, " 
den 5. Juni und 112 5 8 
2 den 7. Auguft 1824, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angeſetzt, und 
werden die beſitz- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 


ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 


Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. ; u rd, 
Elbing, den 29. December 1823. 

5 Köntal, Preuſſiſches Stadtgericht. ie 

emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das den Stadtge⸗ 
richts⸗Secretair Rabtsſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. I. 537. in 


der Heil. Geiſtſtraſſe gelegene auf 5059 Rthl. 25 ſgr. 6 Pf. gerichtlich, abgefchägte 


Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Da ſich in dem am 13. December v. J. 
angeſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termin kein Kaufluſtiger eingefunden hat, 
fo haben wir einen anderweiten Licitations⸗Teemin auß a 

den 18. September c. um 11 Uhr Vormittags, N 
dor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann angeſetzt, 


und werden die befigs und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, old; 
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dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gesott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Rück ſicht genommen werden wird. . a 
R Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. f es 
Elbing, den 25. Mai 1824. 8 
; Nönigl. Preuß. Stadt⸗Gericht 
G emaͤß dem allier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Eigenthüuͤ⸗ 
— mer Jobann Friedrich Feylandſchen Erben gehoͤrige sub Pitt. K. XL 
178. Servis⸗No. 1818. auf der Angerſtraſſe gelegene auf 234 Nthl. 29 for. ge⸗ 
richtlich abgeſch itzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. . m 
Der Lieitations-Termin hiezu iſt auf i 
den 16. September c. um 11 Uhr Vormittags, 5 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu dernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grunditüc zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. — 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. x 
Zugleich werden: ö : 
) der ſchon ſeit 15 Jahren abweſende Carl Friedrich Feyland, 
2) der abweſende Tiſchlermeiſter Jobann Friedrich Seyland 8 5 
zu dem gedachten Termin hiedurch gleichfalls und zwar unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingekommenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden foll. ö 
Elbing, den 28. Mai 1824. Fr 
a - Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


E Sobbaſt at tienes pate inn.. 
Nas dem Einſaaſſen Salomon Kauffmann zugehorige in der Dorfſchaft Mi⸗ 
Br, rau sub No. 4. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
1 Hufe 16 Morgen und 270 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll auf den Antrag der Baͤckermeiſter Trauſchelſchen 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 


8 2 3 
Zweite Beilage zu No. 54. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Concursmaſſe, nachdem es auf die Summe von 6450 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Bie. 
tungs⸗Termine auf N 2 

den 28. Mai, 


den 30. Inli und 

den 5. October d. J. a N 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in! ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. Januar 1824. 

Boͤnigl. Preuß. Landgericht. f 

gy® dem Einſaaſſen Jacob Wendt zugehörige in der Dorfſchaft Jonas dorf 
sub No. 6. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
25 Morgen 216 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den da zu noͤthigen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebuͤuden und einer eigenen Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Dom Kapitels zu Frauenburg, den Poſt⸗ Direktor Kebfeldiſchen Erben und des 
Deichgraͤfen Gehrt, nachdem es auf die Summe von 4680 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
hast worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu 

die Licitations⸗Termine auf s 8 Kr 


den 13. Juli und 
den-14. September 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm 
Verhörzimmer hieſelbſt an. t 25 72 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1824. f N 
Kd nial. Preuß. Lands Gericht \ 
D*. der Wittwe und den Erben des Deichgeſchwornen Schroͤter zugehorige 
ia der Dorfſchaft Schadwalde sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene 
Geundſtuck, welches in 8 Hufen 74 Morgen in der Feldmark Schadwalde und 1 
Hufe in der Feldmark Klein Läferwig gelegenem Lande, nebſt den erforderlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, fol auf den Antrag des Einſaaſſen Salomon 


x 
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David Tornier, nachdem es auf die Summe von 7344 Rthl. 16 for. 8 pf. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗ Termine auf f 

N 5 den 10. Auguſt, 
den 12. October und 
den 14. December c. 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Kffeffor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angefetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grund ſſucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. April 1824. 
5 Königl, Wefipreug, Land Bericht, 
Das dem Einſaaſſen Johann Salomon Grunau zugehörige in der Dorfſchaft 
.„Neutirch sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 2 Hufen 12 Morgen Land, nebſt den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Wittwe Regina Blifaberb Elaaſſen, nachdem es auf die 
Summe von 1666 Nthl. 20 sor. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden ind es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 


den 14. September und 
5 den 12. October 1824, b 
den welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgeforderr, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
Feen nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Mai 1824. a 
Koͤnigl. preuſſiſches Zandgericht. : 
uf das Andringen des erfken ypothekenglaͤubigers ſollen die dem Buͤr⸗ 
ger Jacob Poſenan und deffen Ehefrau Dorothea geb. Janzen zugehoͤ⸗ 
rigen hieſelbſt am Friedensmarkte sub No. 77. und 78. gelegenen Grundſtuͤcke 
nabe drei Erden Land, welches zuſammen auf 2466 Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzt 
At, und wovon die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, im 
Wege einer nothwendigen Sub haſtation an den Meiſt bietenden verkauft werden. 
Wir haben die Bietungs⸗Termine auf x : 
den 2, Auguſt, 
den 1. October und 
den 10, December . 
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wovon der letzte peremteriſch iſt, angeſetzt, und laden hiezu zahlungsfaͤbige Kauf“ 
luſtige mit der Aufforderung vor, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. 
Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ſofort erfolgen. 5 
Neuteich, den 21. April 1824. ; 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
E⸗ fol das dem Einſaaſſen Peter Pabl und deſſen Ehefrau Kliſabetb geb. 
Juſt zugehörige zu Reinland sub No. 16. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Schmiede, und 9 Morgen Land, welches auf 
eine Summe von 1418 Kthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, und worüber die Taxe in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf das Andringen des erſten Hy⸗ 
pothekenglaͤubigers im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
‚ den 5. Auguſt, g 
den 17. September und i 
den 29. October 1824, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hie urch mit der Anweiſung vor, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. 
Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden falls 
nicht geſitzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. i 
Neuteich, den 2. Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Das dem Bürger Joſeph Kantowski zugehörige hieſelbſt in der Langgaſſe sub 
No. 111. gelegene, unterm 9. December a. pr. auf 362 Rthl. 20 far. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Wohnhaus nebſt Nadicalien, fol im. Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. * 
Hiezu ſtehet ein peremtoriſcher Termin auf 


den 21. Juli 4. c. 40181 Se 

im hieſigen Gerichazimmer an, zu dem Kauf- und Zahlungsfaͤhige mit dem Be: - 
merken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
wird, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 3 

Es werden auch alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpateſtens bis zum obigen Termine zu 
melden. widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Beſi⸗ 
ger auferlegt werden ſoll. : a 1 

Behrent, den 14. Maͤrz 1824. 575 

Toͤniglich Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


SEdbictal/ Citation. % 

er Einwohner Daniel Höwner von Kuͤchwerder im Scharpauſchen Gebiet hat 

nach ſeinem unterm 30. Januar 1816 gerichtlich errichteten, und den 14. 
3 
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Juni 1821 publicirten Teſtament, in Folge der Beſtimmungen der in jenem Gebiet 
geltenden Danziger Willkuͤhr, feinen Inteſtat⸗Erben den vierten Theil feines geſamm⸗ 
ten Nachlaſſes ausgeſetzt. Es find jedoch dieſe Inteſtat⸗ Erben in Hinſicht des Na⸗ 
mens, Standes und Wohnortes voͤllig unbekannt, und daher werden dieſelben oder 
deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hieducch Öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 14. Januar 1825 b 
dahier an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu melden und die weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls fie mit ihren Rechten an dieſen Nachlaß praͤcludirt, dem 
Koͤnigl. Fiscus der betreffende Theil des Nachlaſſes zur freien Dispofitien verab⸗ 
folgt, und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa meldende Erbe alle ſeine Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm auch 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſodann ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt, 
zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſoll. N 

Die Juſtiz⸗Commiſſarien Zine und Müller zu Marienburg werden eventualiter 
zum Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. ER 

Neuteich, den 27. Februar 1824. 

a Zoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Be k anit mach unge n. 
ur Liquidation und Begründung der Forderungen unbekannter Gläubiger des 
am 10. Juni 1806 verſtorbenen Einſaaſſen Jobann Michael Sibiencke von 
Jonasdorff, uͤber deſſen Nachlaß am 15. Februar 1819 der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eroͤffnet worden, haben wir einen Termin auf 
den 31. Juli c. 
vor Hrn. Aſſeſſor Großbeim anberaumt, und fordern demnach alle diejenigen, wel⸗ 
che an den Erblaſſer oder deſſen Nachlaßmaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen hie: 
durch auf, denſelben in dem anberaumten Termine anzumelden and gehörig zu be⸗ 
gründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die auſſenbleibenden Gläu: 
biger ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. f 
: Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, bringen wir die Juſtizeom⸗ 
miſſarien Reimer, Muller, Fromm und Sackebeck zu Mandatarien in Vorſchlag.“ 
Marienburg, den 16. April 1824. ä 
 Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
An den Antrag der Commerzienraͤthin Fluge iſt über die Vertheilung der Kauf: 
gelder des ven dem Induſtzie⸗Haus⸗Inſpector Wiedewald aus der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation erkauften sub No. 36. zu Schwansdorff gelegenen Grund; 
ſtuͤcks, welches früher dem Einſaaſſen Peter Gruͤnwitzki und feiner Ehefrau Anna 
Eliſabetb geb. Schulz gehoͤrte, der Liquidations⸗Prozeß eröffnes worden, und wir 
haben zur Liquidation und Veriffcation fammtlicher Real⸗Anſpruͤche einen Termin 
1 
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auf den 8. November 1824, f 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann anberau 
zu welchem wir alle unbekannte Glaͤubiger, welche an das vorhin bezeichnete Grund. 
ſtuͤck irgend einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, mit der Verwarnung vorla— 
den, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auſerlegt 
werden ſoll. N . 
Marienburg, den 28. Mai 1824. 
Koͤnigl. Preuſſiſches E andat richt. ; 
aß der Friedrich Wilhelm peters zu Eichwalde und die Friederike mil 
belmine Wolff vor ihrer Verheirathung mit einander die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. 
Marienburg, den 2. Juni 1824. 
Roͤnigl. Preuß. Landgericht. f 
Der unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Subkau in dem Dorfe 
Meſtin belegene Bauerhof der Wittwe Serbold von 1 Hufe 19 Morgen 
2545 Ruthen culmiſch, welcher von dem Jacob Kybicki für 628 Nthl. erftanden, 
ſoll ruͤckſtäͤndig verbliebener Kaufgelder halber in Wege der Neſubhaſtation oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. Hiezu find die Lieitations⸗Termine auf 
f den 22. Mai, 
den 22. Juni und 
den 22. Juli 1824, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit 
der Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen zu er cheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i 
Dirſchau, den 18. Maͤrz 1824. 
Kbnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobkau. 


Hr hier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll auf den Antrag eines 
Glaͤubigers der dem Jacob Vonchel zugehörige in Sianowskahutta, 
4 Meilen von Lauenburg, 33 Meilen von Neuſtadt und 5 Meilen von Danzig be⸗ 
legene und nach dem hier zu inſpicirenden Nutzungs. Anſchlage auf 170 Hahl. 6 ſgr. 
8 pf. gewuͤrdigte halbe Bauerhof von eirca einer halben Hufe culmiſch im Wege 
der Execution oͤffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein einziger peremtoriſcher Vie⸗ 
tungs⸗Termin auf 8 den 26. Juli c. f 
anberaumt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte abzugeben, und hat der Meiſtbietende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend eiz 
nem Rechtsgrunde an das zur Subhaſtation geſtellte Grundſtuͤck Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, in dem obigen Termine zu erſcheinen und ihre etwa⸗ 


nige Anſpruͤche anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren etwas 
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nigen Real⸗Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 er d f 
Carthaus, den 28. April 1824. 
1 Bönigl: Weſtpreuß. Landgericht. 
er Hypothekenweſen von dem bieſelbſt sub No. 46. belegenen dem Buͤr⸗ 
; ger Amon Barth zugehörigen Grundftücs, fol auf Grund der davon 
vorhandenen Nachrichten berichtiget werden. Es wird dahers ein jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, aufgefordert, ſich binnen 9 Wechen und 
ſpaͤteſtens in termino den 28. Auguſt d. J. 8 g 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls die Aus bleibenden mit 
ihren etwanigen Realanſpruͤchen pracludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Neuſtadt, den 25. Februar 1824. 
Nonigl. Preuſſiſches Stadtgericht 
s ſollen in termino den 16. Juli 6. Morgens um 9 Uhr, vor dem hieſigen 
Geſchaͤfts⸗Lokale ein verdeckter Halbwagen, ein Jagd- und ein Familien⸗ 
Schlitten, eine Mangel 4 Pferde und 6 Stuͤck Rindvieh oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. : 
Schöne, den 24. Juni 1824. \ 
8 a Bönigl, Preuß Lande und Stadtgericht. 5 | 
E⸗ ſoll die Fortſchaffung von : ſechs zehn in dem unter Seaueſtration ſtehenden 
adelichen Gute Groß⸗Aleſchkau vorhandenen klebten und die Aufführung 
von eben ſo viel maſſiven Schornſteinen, in Stelle jener, dem Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Zur Annahme der diesfaͤlligen Anerbietungen iſt Ter⸗ 
mi den 10. Juli a. c. Nachmittags von 2 Uhr ab N 
im herrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗Kleſchkau anberaumt worden, zu welchem diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Entrepriſe zu übernehmen fähig und geſonnen, jedoch auch eine 
Caution von 50 Rthl. zur Sicherheit für die Erfüllung der einzugehenden Verpflich⸗ 
tungen ſofort im Termin noch vor dem Anfange der Licitation zu beſtellen im 
Stande ſind, hiedurch eingeladen werden. 8 a 
Der Anſchlag und die ſonſtigen Bedingungen liegen hier zur Einſicht bereit. 
Schoͤneck, den 21. Juni 1824. 
f 2 Vermoͤge hohen Auftrags, woit. 5 
ZW Here Berfügung ſoll das zum Kloſter Carthaus gehoͤrig geweſene, 
in der Heil. Geiſtgaſſe No. 1013. belegene ganze Wohnhaus und die auf 
dem Hofe befindlichen Nebengebaͤude von Michaeli d. J. ab anderweitig auf 3 Jah⸗ 
re an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin 8 
auf den 12. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 
im Bureau der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction Gundegaſſe No. 275.) an, zu 
welchem Miethsluſtige hiemit eingeladen werden. Die Bedingungen der Vermie⸗ 
thung find im vorerwähnten Bureau zu erfahren. g 
Danzig, den 5. Juli 1824. ae 
Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director d. Oſſowoki. 


! 
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E fol die Lieferung von 30 Stuck Laterneu⸗Pfoſten zur hieſtgen offentli⸗ 
chen Straſſen Erleuchtung, mit Einſchluß der Malers und Schmiede ⸗Ar⸗ 


beit, des Transporis an Ort und Stelle, der Herausnehmung der alten, Eins 


grabung und Vepflaſterung der neuen Pfoſten oͤffentlich an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgethan werden. Hiezu iſt der Licitatious⸗Termin auf f 
N den 9 Juli d. J. Vormittags um 10 uhr 2 
zu Rathhauſe angeſetzt, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Unternehmung 
bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die näheren Bedingungen zu ers 
fahren und ihre Forderungen abzugeben haben werden. Be 
Danzig, den 28. Juni 1824. 8 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straßen⸗Reinigung, Erleuchtungs / und 
Nachtwache Anſtalten. 


Hi: Lieferung des vom Auguſt d. J. ab bis Ende April 1925 zur hieſigen 
Straſſen Erleuchtung erfordetlichen Brennoͤls ſoll an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ausgethan werden. Der Licitations Termin iſt hiezu auf 
den 9. Juli d. J. Vormittags um 10 Ühr 5 
angeſetzt, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Unternehmung auf dem Rath⸗ 
hauſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden und die Bedingungen zu 
vernebmen und ihre Forderungen abzugeben haben. 
Danzig, den 28. Juni 1824. f 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straßen⸗Reinigung, Erleuchtungs / und 
i Nachtwache⸗Anſtalten. 
E ſoll die Lieferung von zo Pfund roher feiner Baumwolle zu den Straſ⸗ 
ſen-Laternen, Nachtwächter / und Laternen Wachen, fo wie zugleich die 
Beforgung des Spinnens und der Dochten an den Mindeſtfordernden ausge⸗ 
than werden. Hierzu iſt ein Licitations⸗Dermin au a N 5 
den 9. Juli d. J. Vormittags um 10 uhr 
angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Entrepriſe zu Rath⸗ 
baufe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die naͤheren Bedingungen 
zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben werden. 
Danzig, den 28. Juni 1824. ö 


1 


1 


Die Deputation zur Unterbaltung der Straſſen⸗Reinigung, Erleuchtungs⸗ und 


5 : Nachtwache Anftalten, 4 

5 Gefolge des zwiſchen mir und meiner Ehegattin Auguſte geb. Zindenburg, 

vor Eingehung unſerer Ehe geſchloſſenen Ehe⸗Vertrages d. d. Cörlin den 

2. Juni 1824, iſt die Guͤtergemeinſchaft unter uns, in Hinſicht der Vermoͤgens⸗ 

Subſtanz gaͤnzlich ausgeſchloſſen worden, welches ich den geſetzlichen Vorſchriften 
gemäß hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringe. Ebriftopb Rucherti, 
Danzig, den 2. Juli 1824. Pächter in Letzkau. 

F A ER TE N 
den 16. Juli 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Mili⸗ 
nowski und Guͤneher in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf 
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60 Scheffel verkaufen: 
Circa 42 Laſten Weitzen. = 
ittwoch, den 7. Juli 1824, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Wein⸗Maͤkler 
Jantzen im Königl. Seepackhofe durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen, als: 
Eine Parthie Selterwaſſer, welche ſo eben mit Capt. S. G. Brouwer von 
Antwerpen anhero gebracht worden. f 
Donar ſtag⸗ den 8. Juli 1624, Vormittags um 10 uhr, ſoll auf Verfugung 
0 Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts im Jungſtaͤdtſchen 
Holzraum durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
24 Stuͤck Balken. . 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 


Verkauf beweglicher Sache n. 
S⸗ eben habe ich directe von England eine Parthie allerfeinſte Stuſfs u. 
Caſimirtuͤcher mit langen Frangen, ſo wie einige neue Sommerhoſen⸗ 
zeuge von vorzuͤglicher Güte erhalten. F. W. Faltin, Hundegaſſe Ne. 363. 
V'n heute ab habe ich mehrere Sorten Papier bedeutend im Preiſe herabge⸗ 
fest, ich zeige ſolches meinen vefp. Abnehmern hiedurch an, mit der erge⸗ 
benen Bitte, ſich meiner Niederlage Hundegaſſe No. 240. ferner geneigtſt zu erin⸗ 
nern. J. A. F. Gunther zu Conradshammer. 
Danzig, den 1. Juli 1824. = 
Sten Eger⸗, Mariakreuz⸗ und Pyrmonter-Brunnen diesjahriger Fül- 
fung empfing N Job. Friedr. Mix, Langgarten No. 69. 
n der Breitegaſſe No. 1918. eine Treppe hoch find drei Marquiſen für 
N einen billigen Preis zu haben. i 
er feine Souchong⸗Thee zu 28 fge. das Pfund if fortwährend Frauen: 
gaſſe No. 854 zu haben. f ! * 
Auer allen Sorten ſeiden, baumwollen und linnen Band, Nah⸗ und Stickſeide, 
Wolle, Baumwolle, Tull, gemuſterte und glatte Gaze, einigen geſtickten Nett⸗ 
‚und Gaze⸗Hauben, kann ich jetzt auch mit den ſo beliebten ſeidenen Locken aufwar⸗ 
ten. Auch werden bei mir Spitzen, Nett und Tull gewaſchen und Beſtellungen auf 
Stickereien angenommen, ſo wie ebenfalls Hauben und Hüte für Damen und Kin; 
der neu gemacht oder verändert, weshalb ich nochmals Ein geehrtes Publikum, 
vorzuͤglich aber meine wohlwollende Freunde und Bekannte erſuche, ſich guͤtigſt mei⸗ 
nes kleinen Ladens zu erinnern. . Louiſe Gerlach Wittwe. 
J Jie billigſten Citronen, Pommeranzen, achten Eitronenſaft, fremde Biſchof Eſ⸗ 
-  fence von friſchen Orangen, duͤnnſchaligte mal. Pommeranzen⸗ und Gitro- 
nenſchaalen, franz. Prunellen, Oliven, kleine Capern, achte Bordeauxer Sardellen, 
feines Provence⸗, Lucaͤſer⸗ u. Cetter Salatöl, groſſe Cathatinen⸗ fogenannte Kb: 
nigspflaumen, Selterwaſſer, Tafelbouillon, aͤchte Luͤbſche Wuͤrſte, beſte Holl. He⸗ 
ringe in ek, Engl. Futter⸗ und einfach Kreuzblech vom größten Format, weile Ta⸗ 


(oier folgt dle dritte Beilage) 


a | 
Dritte Beilage zu No. 54. des Intelligenz⸗Blatts. 
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fel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗, Kirchen⸗ und 
Handlaternenlichte, weiſſen und gelben Kronwachs, weiſſen mit Devifen und Blumen 
bemalten Wachsſtock, weiſſen und gelben Wachsſtock, groſſe Muscat⸗Trauben⸗, mal. 
und ſmyrnaer Roſienen, Engl. ſcharfen Senf in Blaſen, neue baſtene Matten, fin⸗ 
niſchen Kron-Pech und Theer die Tonne 6 Rthl. erhält man in der Gerber⸗ 
gaſſe No. 63. 3 ö > 
Ein ganz neuer zweiſitziger moderner Wagen iſt zu verkaufen. Das Naͤhere er⸗ 
fahrt man am Rechtſtaͤdiſchen Graben No. 2076. N 
A* der Altſtadt an der Pferdetränke No. 1063. ſteht eine eichene Badewanne 
zum Verkauf. f 


Gute dauerhafte Damenſchuhe zu 12 gr das Paar. 


u" eine bedeutende Parthie franzoͤſiſche Damenzeug⸗Schuhe in allen Farben 


ſchnell zu raͤumen, werde ich fie von heute ab a 12 gGr. das Paar ver⸗ 


kaufen. Ich erlaube mir ein verehrtes Publikum hiemit auf dieſe gute Gelegenheit 
ſich zu einem ſo auſſerordentlich wohlfeilen Preis mit guten dauerhaften Schuhen 
zu verſehen, aufmerkſam zu machen. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379, 


Der beliebte. Engl. Paruckentoback, ſo wie auch nachfolgende Gattungen Rauch⸗ 


toback, werden von heute ab zu den hetabgeſetzten Preiſen verkauft, naͤm⸗ 

TER Paruckentoback No. 1. zu 7 fer. f ES: 
Paruckentoback No. 2. zu. 52 — 8 

x Paruckentoback No. 3. zu 44 — ; 

8 Marylaͤnder Toback zu 9 ſgr., f 

vorftehende Gattungen Toback, die feher nur in Packen von ein Pfund verkauft 

wurden, find jetzt auch los gewogen in beliebigen Quantitäten, jedoch nicht unter 

3 Pfund zu haben. Ferner: 2 i i 
rlotten zu 9 for. in Paͤcken a 1 ꝙfund. 

Wagſtaff zu 20 far. dito dito. a 

Daſh zu 20 ſgr. dito dito. f 

Varinas⸗Kanaſter zu 20 far. in Paͤcken a 1 Pfund und 2 Pfund. 


lich: 


Bei bedeutenden Quantitaͤten wird auf ſaͤmmtliche Tobacke ein angemeſſenen 


Rabatt gegeben. F. G. Schellwien, Breitegaſſe No. 1203. 
Danzig, den 7. Juli 1824. 5 5 . 
Ein ene ganz complette Haustreppe ſtehet zum Verkauf Ketterhagiſchegaſſe 
O. . 5 - l 


x n 
ontag, den 12. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden auf der letz⸗ 
ten Hufe zu Hundertmark . 
83 circa 100 Köpfe Kuh⸗ und Pferde⸗Heu 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. 


x - 


Te 11 , t 


„ „Hen Auction am Sandwege. 285 
tenſtag, den 13. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll durch freiwilligen 
Ausruf auf dem Lande am Sandwege des Kaufmanns Heren Joh Bor 
bilf Kißner eine Quantität recht gut gewonnenes in Köpfen ſtehendes Kuh⸗ und 
ferde⸗heu Koͤpfweiſe, mit der Bedingung in 14 Tagen abzunehmen und zu bezah⸗ 
len in Preuß. Cour. verkauft werden. i 
Der Verſammlungsort iſt im Hofe des Herrn Nißner am Sandwege dazu be⸗ 
ſtimmt worden. . > 


Ver m i e e hun gen. 
Hen der Hundegaſſe No. 328. iſt der Unterſaat, Gegenſtube, Schlafkabinet, Sei⸗ 
BR tengebaͤude, Hinterſtube, Küche, Speiſekammer, Gemüfe: und Holzkeller, auch 
die Benutzung des laufenden Waſſers auf dem Hofe an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und Michaeli rechter Umziehezeit zu beziehen. Auch iſt ein Stall zu vier 
Pferde dabei zu haben. Das Nähere daſelbſt. 8 
eil- Geiſtgaſſe No. 922. iſt der Oberſaal nebſt Kammer gegen emen billigen 
Zins gleich zu vermiethen. ER 
Jas neu in Stand geſetzte Haus in der Roͤpergaſſe No. 460. iſt zu Mich aelt 
d. J. oder auch ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht an jedem Frei⸗ 
tage Nachmittags im Spendhauſe. g Vi le? 
undegaſſe No. 266. ift ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 


Her dem zten Damm No.’ra83, find zwei Stuben und zwei Kammern, Bos 
den und Keller zu Michaeli zu vermiethen. Wegen der Miethe zu er⸗ 
fragen zwei Treppen hoch in demfelben Haufe. 
ie auf dem Holm befindlichen beiden Schneide- Mühlen sollen Donner 
stag den 8. Juli a. c. um 10 Uhr W ormittags in der Langgasse No. 
396. im Wege des Meistgebotis sofort in Miethe ausgethan werden. NIieths- 
lustige werden daher ersucht, sich daselbst zahlreich einzustellen. 
Enn Wohnhaus in der fehr frequenten Straſſe, die Magzkauſchenthſe No. 411. 
belegen, in welchem 5 Stuben, 2 Kuͤchen, Kammern, Boden und Holzge⸗ 
laß ꝛc. befindlich, ſteht von Nichgeli d. J. rechter Ziehzeit ab billig zu vermiethen 
und am Langenmarkt No. 423. das Nähere zu verabreden. 5 
5 A* Neugarten No. 520. iſt eine Vordergelegenheit mit 2 Stuben, Hausraum, 
91 Keller, Boden und Apartement zu vermiethen. Das Nähere Lang. 
garten No. 2414. ji 
angenmarkt No. 398. neben dem deutſchen Haufe iſt ein Saal nebſt Hin⸗ 
terſtube zu vermiethen. hy 8 
eil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt ein Oberfaal an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Er 
undegaffe an der Ecke des Fiſcherthors No. 258. iſt zur rechten Ziehezeit ei. 
, de Stube halbzahrig zu vermiethen, auch kann man daſelbſt, wenn es ge, 
wuͤnſcht wird, wegen Mobilien und Aufwartung ſich einigen. Re 
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= Des Haus in der Holzgaſſe unter der Servis-No. 15. mit 4 Stuben 728 
D. verne, 2 Kammern, 2 Kuchen, 2 geräumigen Hausräumen und Boden! 
. 3 ab zu vermiethen und zu bezichen. Des Nähere in der Hel!⸗ 
aſſe . 14. - 4 
x eil. Geiſtgaſſe No. 101. iſt die erſte und zweite Etage, beſtehend in fuͤnf 
H geräumigen ſchoͤnen Zi..mern, nebſt Küche, Keller, Hofraum und Apar⸗ 
er zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber im Hinterhauſe 
da ſelbſt. 5 Gr 
} n dem Haufe Langgarten No. 198. find die beiden freundlichen Stuben 
in der belle Etage, nebſt Bodenkammer, Holzſtall, gemeinſchaftlicher Kuͤ⸗ 
che und freien Eintritt in den Garten von Michaell d. J. ab zu vermiethen. 
Die Bedingungen erfahrt man in demſelben Haufe parterre. 
rehergaſſe No. 1346. ſind zu Michaeli d. J. drei Zimmer, von welchen zwei 
D die Ausſicht nach der langen Bruͤcke haben, zu vermiethen. i 
* Nahrungshaus Haͤkergaſſe No. 1509. mit Baͤckerei und Diſtillation iſt zur 
rechten Zeit zu vermiethen oder gegen billige Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfragen unter den Seigen auf der groſſen Bleiche No. 1192. 
anggarten No. 189. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Küche, 
Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen; ſelbige 
können auch vereinzelt werden. : : 
liſtädtſchen Graben No. 429. ift ein freundliches Zimmer, die Ausſicht nach 
der Straſſe, eine Etage hoch, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. Nachricht hierüber erhaͤlt man in demfelben Haufe. 
oggenpfuhl No. 180. durchs Fiſcherthor kommend rechts das te Haus mit 
6 Stuben, 2 Köchen, Keller, Boden und Hof iſt zu Michaeli rechter Zeit 
m vermiethen. Das Nähere in der Gewurzhandlung am Kuhthor. 
og Haus Langgaſſe No. 372. in welchem früher eine Schnittwaarenhandlung 
betrieben wurde, wozu auch noch die Regale und Tombaͤnken vorhanden 
find, iſt entweder zu dieſem Geſchaͤfte oder auch zu jeden andern Gebrauch zu ver⸗ 
miethen und Michaeli d. J. rechter Aus ziehezeit zu beziehen; daſſelbe kann auch fuͤr 
zwei Familien benutzt werden, indem ſich darin zwei Küchen mit den nöthigen Spei⸗ 
ſekammern, Boͤden und Kellern befinden. Naͤhere Auskunft hieruͤber erhaͤlt man 
in demſelben Hauſe in der obern Etage. i 
eterſiliengaſſe No. 1478. iſt ein Vorderſanl an eine unverheirathete Manns⸗ 
perſon mit Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
8 Hen No. 11. iſt eine plaifante Obergelegenheit, beſtehend aus zwei Stu⸗ 
ben nebſt Kammer, Küche, zu verſchlieſſenden Boden und auch einen Kel⸗ 
ker von Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. uf. 
In dee Nadaune No. 1694. ift eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Kammern 
3 und Boden zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
He Geiſtgaſſe Ro. 989. iſt die Gelegenheit eine Treppe hoch an ruhige und 
. anftändige Bewohner zu vermiethen. . * 
1 4 Er 2 * 
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Heil. Geiſtgaſſe No. 782. it eine Stube nach vorne und 
Schlafkabinet, mit und ohne Meubeln, an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
* Haus groſſe Kraͤmergaſſe No. 651. worin 3 Stuben, Kuͤche, Boden und 
Keller, iſt zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nachricht 
ſchraͤge uͤber No. 644. \ 
een Damm No. 1284. find 2 gemalte Zimmer, beſtehend in einem Saal 
a und Hinterzimmer, eigener Küche, 2 Kammern, Keller ꝛc. an anſtaͤndige u. 
ruhige Familien oder einzelne Perſonen zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere 
hieruͤber 2 Treppen hoch in demſelben Hauſe. 
erbergaſſe No. 69. iſt eine Gelegenheit von 4 Zimmern, Kuͤche, Speiſekam⸗ 
mer, Boden und mehreren andern Bequemlichkeiten zu vermiethen und kann 
ſogleich bezogen werden. 5 
P No. 1491. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, eigener Kuͤche, 
2 5 aher verſchlieſſenden Kammer und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. 
Dos hinter dem Stift unter der Servis No. 582. gelegene Haus nebſt Wie⸗ 
ſen, zur Viehzucht und Milcherei geeignet, iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen oder unter annehmbaren Bedingungen zu vermiethen. Das Naͤhere die⸗ 
ſerhalb Fiſcherthor No. 133. a i a 
as Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 656. iſt zu Michaeli rechter Ziehezeit zu ver⸗ 
D miethen, auch aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


mi g fu d. ü 
E⸗ wird ein Ofſiz er⸗Quartier mit Bedientenſtube, Stalung und Futterge⸗ 
laß fuͤr ein Pferd gewuͤnſcht. Nachricht hieruͤber wird gebeten auf dem 
zweiten Damm No. 1289. belle Etage abzugeben. ER 
E ſucht Jemand ein Haus mit 5 Stuben, wovon 3 aber ziemlich geraͤu⸗ 
8 mig ſeyn und beſonders viel Licht haben müſſen, zur Eröffnung einer 
Lehranſtalt, wo möglich in der Mitte der Hundegaſſe. Wer ein ſolches Haus 
am genannten Orte zu vermiethen hat, beliebe die Bedingungen ſchriftlich unter 
der Adreſſe A. 3 auf Neugarsen gefälligft abzureichen beim Lehrer Schöler. 


| * i 
oofe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, und 
Kr L Looſe zur Glften kleinen Lotterie, die den 23. Juli gezogen wird, 
find in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. täglich zu haben. 
IJ. &. Aertl. 


got zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli c. gezogen wird, und 
zur 6Iſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 
530. täglich zu haben. N Rotzoll. 


0 
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G halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterſe, fo wie Looſe 
zur Glften kleinen Lotterie find taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. 
© Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. i N Reinhardt. 
A* dem Bureau des König. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt 3Zten Damm find ganz 
ze, halbe und viertel Looſe zur Aften Klaſſe 50ſter Lotterie, welche den 8. 
Juli gezogen wird, wie auch Looſe zur Glften kleinen Lotterie täglich zu haben. 


Ben EHER 2 
ä vollzogene Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Louiſe, mit mei⸗ 
nem Neffen dem Koͤnigl Chauſſèe, Einnehmer Herrn Langkuſch, zeigt 
N hiemit an der Koͤnigl. Preuß Thor⸗Steuer-Controlleur Wagner. 
Danzig, den 4. Juli 1824. i . > 
ie Verlobung ihrer Tochter Eulalie mit dem Herrn von Peguilben mel 


den ergebenft der Amtsrath Seine nebſt Frau. 
Amt Subkau, den 3. 1 1824. er 
ls Verlobte empfehlen fi ulalie Heine. 
A ge 9 Julius von Peguilben. 


nfere beute vollzogene Verlobung haben wir die Ehre hiedurch ganz erges 
4 benſt anzuzeigen. O. G. F. Ertel. 
Danzig, den 6. Juli 1824. D. R. Naumann. 


a J. ͤͤ ͤͤV 2in et 22 ind 
Die beute um 5 Uhr Morgens erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau 
von einer geſunden Tochter, meldet theilnehmenden Verwandten und 
Freunden biemit ergebenſt. 3 E. A. Coſack. 
Danzig, den 3. Juli 1922. e 
b unter richts, Anzeigen. f 
M' Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung und Es. Hoch⸗ 
edeln Raths beehre ich mich Em. geachteten Publiko ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich Willens bin eine Lehr- und Penfons:Anftalt für Tochter zu errich⸗ 
ten. Alle diejenigen Eltern und Vormuͤnder welche mir ihre Kinder guͤtigſt anver⸗ 
trauen wollen, bitte ich demnach ergebenſt, taͤglch in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr in meiner Behauſung Hundegaſſe No. 251. zwei Treppen hoch mich 
gefaͤlligſt mit ihren Auftraͤgen zu beehren, und ich verſpreche alles anzuwenden, um 
das mir geſchenkte Vertrauen nach meinen beſten Kraͤften zu rechtfertigen. 
Danzig, den 5. Juli 1824. . Emilie Leſſe geb. Watthiaß. 
0 im Schreiben und Rechnen ertheilt ſowohl in ſeiner Woh⸗ 
nung Poggenpfuhl No. 184, wie auch auſſer derſelben. 
3 2 a Nith, Privatlehrer. ö 
Eine Capitalien von reſp. 800 bis 1000 Rthl. follen auf ländliche, jedoch 
nur im biefigen Werder, der Stadt moͤglichſt nahe gelegene Grundſtuͤcke 
und nur zur erſten Hypothek, fo wie circa 1600 Rthl. im ganzen, oder auch 
vertheilt, auf Wechſel und unter Verpfaͤndung ſicherer hypothekariſcher Capi⸗ 


* 
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täfien, — Mendbriefen, Staats ſchuldſcheinen, Helz, Getreide sc, degeben wer⸗ 
deu. ere 12 ; 5% 
im Geſchaͤfts⸗Bureau des Cemmiſſionair Voigt, Trinitat.⸗Kirchengaſſe No. 69. 
A* einem im Danziger Werder belegenen Grundſtuͤck werden 4000 Kıbf. 
zur erſten Hppothek ohne Eiamiſchung eines Dritten geſucht. Das 
Naͤhere Langgarten No. 186. in den Morgenſtunden von 8 bis 10 Uhr. 


5 Verlorne Sache. 
Den zten d. M. iſt auf dem Wege von Langefuhr bis zum Bade Orte 
f Broͤſen ein Rohrſtock mit einem kleinen fülbernen Knopf verloren ge⸗ 
Bahn Wer denſelben in Langefuhr No. 10. abgiebt, erhaͤlt einen Thaler 
elohnung. 


. Ver mi ſchte Anzeigen. 7 
Uezecchnee, wuͤnſcht die Zahl ihrer reſp. Speiſegaͤſte zu vermehren und 
bittet dieſerhalb um geneigten Zuſpruch; auch ſind daſelbſt einige Zim⸗ 
mer nach der Langenbrücke für einzelne Herren gegen billigen Zius zu vermie⸗ 
then in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 870. bei P. Grunenberg. 
Eg hochgeehrten Publiko beehre ich mich hiemit die Anlage einer neuen 
0 Schmiede auf dem Kaſchubſchen Markt an der Ziezauſchengaſſen⸗ Ecke 
ganz ergebenſt anzuzeigen. Indem ich nun um geneigten Zuſpruch bitte, ver⸗ 
ſichere ich zugleich, daß ich ſteis bemüht ſeyn werde die mir zugewieſenen Sys 
beiten aufs beſte zu liefern. Dir Sur und Waffenſchmidt %. Neumann. 
Ei Hochverehrten Publiko wird iedurch ergevenſt angezeigt, daß die 
Journaliere nach Zoppot nach wie vor vom Hotel de Thorn taͤglich um 
27 Ubr abfahren, die Ruͤckfahrt von Zoppot aber ſpaͤteſtens praͤtiſe 8 Uhr 
Abends angetreten wird, und zwar auch in dem Falle, wenn ſich auch nur eine 
Perſon zur Fahrt dorthin einfinden ſollte. Noch wird bemerkt, daß auch des 
Morgens um 6 uhr eine Journaliere zur Fahrt nach Zoppot bereit ſeyn wird, 
welche um 11 Uhr Vormittags zurückkehrt, wenn den Abend vorher Beſt ellun⸗ 
gen hiezu im Hotel de Thorn eingegangen ſind. „ wWeſtpbal. 
racing babe ich einen rothſeidenen Regenſchirm irgendwo ſteben 
O laſſen, und bitte, wenn dieſes der Fall ſeyn follte, um gefaͤllige Au⸗ 
eige. 3 C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. f 
Ein Unbekannter kaufte Langenmarkt No. 446 gegen 1 Kthl. Kaufgeld ein 
” altes Kleiderſpind mit der Verſicherung es den zweiten Tag abzuholen. 
Da dieſer Verkauf bereits vor 6 Wochen geſchloſſen wurde und es alſo ſcheine 
als wenn der Kaͤufer ſein Wort nicht halten will, ſo wird er hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum roten d. beſtimmt zu erklären, widrigenfalls der Kauf für 
nicht geſchehen angeſehen wird. 8 
a der Eduard Fadenrecht, Sohn des hieſigen Bürger und Malermeiſters 
Herrn Fadenrecht, ſich zum zweitenmale aus der Lehre entfernt bat, 
fo verbinde mit der öffentlichen Bekanntmachung die Bitte, an den x. Faden ⸗ 
racht nicht das geringſte für meine Rechnung zu verabfolgen. Zugleich ſichere 
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ich Jeden, im Fall der sc. Fadenrecht nachtbeilige Aeuſſerungen von Unterſchrie— 
benen, Hinſichts der Geſchaͤfte, oder von den fetzt vorhandenen Gehuͤlfen und 
Lehrling ſich zu Schulden kommen laſſen möchte, und mir ſolches namhaft macht 
um felbigen belangen zu koͤnnen, eine angemeſſene Belohnung zu. 
C. . Scheife, Breitegaſſe No. 1044. 
etzt, da ich mein Haus nebſt dem Garten Jeskenthal No. 66, zu einem 
J Erholungs- Orte für ein gebildetes Publikum voͤllig eingerichtet habe, 
wünſche ich daſelbſt eien tuͤchtigen Wirth einzuſetzen. Pachtluſtige, die eine ge⸗ 
boͤrige Caution ſtellen können, mögen ſich in den Morgenſtunden von 8 bis 120 
Uhr bei mir melden. N Friedr. O. E. Sromm. 
Jeskenthal, den 7. Juli 1824. fi i x 
in in mehreren Faͤchern und Sprachen geuͤbter Mann, wuͤnſcht für gerin⸗ 
E ge Belohnung thaͤtig und nützlich zu ſeyn, und bittet groſſe Hofennähers 
gaſſe No. 683. B. Meldung zu machen. 5 . 


gener-Perfidberung 
tejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ge⸗ 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. . 
. gegen Feuersgeſahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
8. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch H. B. Abe gg, Längenmarkt No. 442. 


ie Ab hs 3 za * es E im Kerſchledenen Str 
e r der bei der aunens Rein in verſchiedenen Straſſe 
D lee Erde, fol an en uͤberlaſſen 3 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
2 den gten d. M Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem Fuhrleute und 
Pferdehalter mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die naͤheren Bedingun⸗ 
gen im Termine ſeldſt bekannt gemacht werden ſollen. a 
Danzig, den 3. Juli 1824. 
: Die Baus Deputation. 7 
Ven Iſten bis 5. Juli 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Seeberg a Berlin. 2) Burg 1 Altona. 3) v. Oſten 4 Kyaßkowo⸗ 
0 Petrich a Gr. Wotzeck. 5) Siebert a Thorn. 5 
Boͤnigl. preuß. Ober poſt Amt. 


er ie Be ' 
Wo ſtimmte zu erhabenen Gedanken 
Mein Erſtes nicht den ernſten Erdenfohn? 
Zwar maͤcht'ger iſts als Fürften auf dem Thron 
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* a 
Doch ſetzt Vernunft oft ſeiner Herrſchaft Schranken. 
Hochragende Gebäude ſiehſt du ſchwanken, 1 
Wann du es hoͤreſt mit Verderben drohn; 
Und, wie bei Erd ⸗Erſchuͤtt'rungen, verſanken 
Durch ſeinen Zorn der Schaͤtze viele ſchon. 
Mein Zweites kann dir neuen Reiz verleihn, 
Weil fleckenlos es deine Wang' erhaͤlt, 
Doch kann es oftmals auch dem Leben draͤu'n. 
Soll Higieia ihr Geſchenk dir weihn, ’ 
So nuͤtzt das Ganze. — Sage, mem gefällt 
Als dem Geneſ'nen mehr die ſchoͤne Welt? f 
2 f $. w. Krampitz. 


Sonntag, den 27. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen a 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Bürger und Kleidermacher Carl Chriftopp Rummler und Jaofr. Catha⸗ 
rina Elſabe Mer. Der Zimmermann Eſdmann Demankofski und Anna Dorotheg 
Kiltus. Der Bediente Auguſt Wilhelm Bolt und Jafr. Maria Elifabeth Geisler. Der 
Bediente Jobann Friedrich Krauſe und Zaft- Henriette Engelke. Den 2oien. Der 

Muͤhlenmeiſter Ernſt Benjamin Roſe und Frau Johanna Pauline Wierig geb. duig. 
Königl. Kapelle. Der Schuhmachergeſell Carl Auguſt Hammer und Jgfc. Conſtantia Müller. 
l auer BerhR ei Schloſſer Johann Vincent Grabowski und Jgfr. Anna Maria Eli⸗ 
ade elbfried. ß 5 2 
St. 1 25 Der Oekonom Johann Salomon Wadehn und Jafr. Johanna Caroline Emilie 
7 chimming. x 

Dominikaner Kirehe Der Arbeitsmann Martin Traup aus Sagorß und Jafr. Carol. Boos. 

St. Catharinen. Der Bürger und Schuhmacher Johann Benjamin Grau und Jafr. Johan⸗ 
na Wilbelmina Amalia bande. Der Bürger und Topfer Heinr. Auguſt Feiedr“ Küm⸗ 
mel und Jafr. Renata Wilhelmina Deblitz Der Bürger und Schuhmachermeiſter Frier 
drich Mathias Seim, Wittwer, und Jgfr. Aung Derothea Mever. Der Breuner⸗ 
knecht Friedrich Borchart und Igfr. Anna Dorotber Löwerentz a 5 

St. Wee Der Reifſchlaͤgergeſell JIchann Jacob Wulf und Igfr. Amalia Friederike 

. inckeiſen. 8 0 


Wechsel- and Geld- Course. = 


———— —v— 
Danzig, den 5. Juli 1824. 
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